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Von Nahrungsmitteln zu Lebensmitteln

Von Nahrungsmitteln zu  
Lebensmitteln
Interview mit Joachim Bauck, Landwirt und Sprecher der Bäuerlichen 
Gesellschaft 

In den letzten Jahren, besonders nach der BSE-Krise, sind wir Verbraucher mit 
dem Kauf unserer Lebensmittel bewusster geworden. Der Umsatz von Bio-Ware 
im Handel ist in den letzten Jahren um ca. 15% gestiegen. Bis 2007 waren die 
EU-Kontrollkriterien für Bio-Ware relativ lasch, d. h. es durften konventio-
nelle Stoffe dazugemischt werden. Ab diesem Jahr gelten strengere Richtlinien 
– erfreulicherweise. „Es ist uns durch eine sehr intensive Arbeit gelungen, dass 
bei den EU-Richtlinien das Niveau geblieben ist und zum Teil hat es sich noch 
gebessert“, so Joachim Bauck. 
Dennoch gibt es in dem Bio-Bereich weiterhin qualitative Unterschiede. Die Land-
wirte gehen gemäß ihrem unterschiedlichen Hintergrund  mit ihrem Hof und der 
Natur anders um. Das wirkt sich auf die Produkte und Lebensmittel aus. 

Christine Pflug: Es gibt seit einigen Jah-
ren das Bio-Siegel, eingeführt von der 
damaligen Landwirtschaftsministerin 
Renate Künast. Es ist auf Bio-Waren, 
die es auch außerhalb der Bioläden zu 
kaufen gibt. Wofür bekommt man dieses 
Bio-Siegel?

Joachim Bauck: 1992 haben es die An-
bauverbände in Deutschland geschafft, 
dass wir in Brüssel eine EU-Öko-Ver-
ordnung bekommen haben. Bis dahin 
konnte jeder auf dem Markt behaupten, 
sein Produkt sei Bio oder ökologisch 
– der Begriff war nicht geschützt. Seit 
1992 haben wir eine gewisse Ordnung. 
Für diese Öko-Richtlinien gilt, egal ob 
die Ware aus Indien, China oder Europa 

kommt, dass keine Pestizide, Fungizide, 
Insektizide drin sind, es dürfen keine 
Hormonmittel, Antibiotika, gewisse mi-
neralische Dünger angewendet werden. 
Es sollte möglichst ein geschlossener 
Hoforganismus sein, es sollte wenig von 
Außen an Futtermittel zugekauft werden. 
Noch bis 2007 durfte man 5 - 15% kon-
ventionelle Futtermittel dazunehmen, 
seit 2008 ist es beim Rindvieh 0%, beim 
Schwein 5%. 

Bio-Ware und Demeter

C. P.: Was ist der Unterschied von der 
Bio-Ware mit dem Öko-Siegel zu Deme-
ter-Produkten?
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J. Bauck: Beim Bio-Siegel muss man 
Mindeststandarte einhalten. Der Land-
wirt kann weiterhin konventionell den-
ken, er tauscht nur Stoffe aus.

die „Hofindividualität“ pflegen

Demeter will mehr: statt  „Nahrungsmit-
teln“ sollen „Lebensmittel“ hergestellt 
werden. Beispielsweise brauche ich als 
Mensch Kultur: eine schöne Wohnung 
mit Bildern, Pf lanzen, man geht ins 
Konzert, malt, musiziert usw. So ist es 
auf dem Hof auch: es ist nicht nur eine 
Stätte, wo etwas produziert wird, son-
dern es gehört dazu, dass man sich um 
den Umwelt- und Naturschutzgedanken 
bemüht, dass man Hecken pflanzt, in 
denen Insekten, Vögel leben können. 
Rudolf Steiner hat auf den Hoforganis-
mus, auf die „Hofindividualität“ hinge-

wiesen, wie diese zu entwickeln ist, wie 
die Landschaft und unser Umfeld dazu 
gehört. Durch die Präparate werden 
Boden und Pf lanzen sensibel für die 
kosmischen Einflüsse.  
Auf dem Bauckhof haben wir bei-
spielsweise ein Wald mit 65 Baum- und 
Straucharten, wir haben 400 Vogel-
kästen aufgehängt, wir kümmern uns 
um die Ameisen usw. Das sind alles 
Dinge, die uns der Endverbraucher ei-
gentlich nicht bezahlt. Demeter- und 
EU-Bio-Milch sind für viele Verbraucher 
das gleiche Produkt.

wissenschaftlicher Nach-
weis zur Demeter-Ernähung

C. P.: Wirkt sich diese Naturpflege auf 
die Lebensmittel aus?

Bildquelle: pixelio.de
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J. Bauck: Wir hatten immer das Problem, 
das zu beweisen, damit es nicht nur 
schöne Gedanken oder Gefühle sind. 
Der Forschungsring für biologisch-
dynamische Wirtschaftsweise hat mit 
wissenschaftlichen Prüfungsmethoden 
dafür eine Studie gemacht - die sog. 
Klosterstudie. Die Forschungsgruppe 
bestand aus 50 Klosterschwestern, die in 
einem Kloster lebten. In diesem Kloster 
haben 26 Schwestern bei der Demeter-
Ernährung mitgemacht; sie führten 
genau Buch über alles, was sie aßen 
und füllten zu Kontrolle Fragebögen 
aus. Nachdem sie sich drei Wochen lang 
ausschließlich von Demeter ernährt hat-
ten, führte das zu einer Besserung des 
körperlichen und seelischen Befindens, 
sie konnten besser meditieren und beten, 
besser schlafen. Auch vieles an Krank-
heiten und Beschwerden hörte auf, z. B. 
wurde hoher Blutdruck abgesenkt und es 
wurde ein Immunstatus festgestellt, der 
auf geringeren Stress hindeutete (siehe: 
www.Forschungsring.de). 
Obwohl die Studie so erfolgreich war, 
hatte die Klosterleitung danach nicht 
erlaubt, dass weiterhin biologisch-dy-
namisch gegessen wurde. Nachdem 
dann nach einer gewissen Zeit wieder 
alle Krankheiten aufgetaucht waren, 
haben sie sich doch entschlossen, den 
Betrieb und die gesamte Ernährung 
umzustellen. 
Ein weiteres Beispiel: Die Kühe sind 
heute zu 95% enthornt, weil man meint, 
dass die Kuhhörner gefährlich seien. Bei 
Demeter ist es verboten zu enthornen. 
Wir haben dafür mit der Berufsgenos-
senschaft mehrere Prozesse geführt, die 
wir alle gewonnen haben. 

Sobald der Mensch in die 
Natur eingreift, schlägt das 
immer wieder negativ auf 
die Menschheit zurück
Inzwischen kümmert sich ein Wissen-
schaftler Tom Baas in Witzenhausen 
um dieses Thema. Er arbeitet mit einer 
Kinderklinik zusammen. Bisher kann 
er mit seiner Forschung nachweisen, 
dass die Milch von Kühen, die Hörner 
haben, für die Säuglinge wesentlich 
verträglicher ist als andere Öko-Milch 
von Kühen ohne Hörner. Diese Studie ist 
noch nicht abgeschlossen, aber die bishe-
rigen Ergebnisse sind so, wie wir es uns 
gedacht haben: Sobald der Mensch in die 
Natur eingreift und aus Kostengründen, 
zur Rationalisierung oder Technisierung 
etwas ändert, schlägt das immer wieder 
negativ auf die Menschheit zurück. 

Joachim Bauck
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C. P.: Wird das Bio-Siegel von der EU 
geprüft?

J. Bauck: Es gibt Kontrollstellen und 
jeder Betrieb, egal ob Hof, Verarbeitung, 
Großhandel wird jedes Jahr einmal ge-
prüft. Einmal mit einer angemeldeten 
Kontrolle und dann gibt es Stichpro-
ben, wo die Kontrolleure unangemeldet 
kommen. 

C. P.: Und wie wird Demeter kontrol-
liert?

J. Bauck: Die Demeter-Zusatzrichtlinien 
werden noch einmal extra überprüft, z. 
B. die Präparateanwendung, die Einhal-
tung der kosmischen Rhythmen, ob man 
sich um den Naturhaushalt mit seinen 
Hecken, Teichen, Amphibien, Insekten, 
Vögeln usw. kümmert, ob genügend 
Demeter-Futter zur Verfügung steht und 
ob Saatgut in Demeter- oder Ökoqualität 
eingesetzt wird. 

In Deutschland muss zusätzlich jeder Hof 
ein Betriebsentwicklungsgespräch füh-
ren. Der betreffende Landwirt lädt sich 
zwei andere Demeter-Bauern ein, die mit 
kritischem Blick auf den Hof schauen, 
und bespricht mit ihnen wichtige Fragen. 
Das kann den Pflanzenanbau, die Tier-
haltung betreffen, es können aber auch 
finanzielle oder rechtliche Fragen sein. 
Es kommt darauf an, dass jeder Hof die 
Chance hat sich zu entwickeln. Nur wer 
diese Entwicklungsgespräche geführt 
hat und dazu einen Betriebs-Fragebogen 
mit 200 Fragen abgegeben hat, erhält die 
Demeter-Urkunde. 

Was ernährt den Menschen?

C. P.: Was, außer Kalorien, Mineralien, 
Eiweißen und sonstigen Stoffen, bekommt 
der Mensch durch die Nahrung?

J. Bauck: Rudolf Steiner wurde 1922, 
also bevor er den „Landwirtschaftlichen 

Viehherde auf dem 
Bauck-Hof
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Kurs“ hielt, von Ehrenfried Pfeiffer auf 
einer Zugfahrt gefragt:  „Wie kommt es 
vor allem, dass trotz theoretischer Ein-
sicht  der Wille zur Tat, zur erfolgreichen 
Durchführung der geistigen Impulse 
so schwach ist?“ Er meinte, dass die 
Menschen immer zahlreich zu Steiners 
Vorträgen kamen, begeistert waren, 
Beifall klatschten, aber nichts von dem 
Gehörten umsetzten. Es kam nun die 
denkwürdige und überraschende Ant-
wort:  „Dies ist ein Ernährungsproblem.  
So wie die Ernährung heute gestaltet ist, 
gibt sie den Menschen gar nicht mehr 
die Kraft, das Geistige im Physischen 
manifest zu machen. Die Brücke vom 
Denken zum Wollen und Handeln kann 
nicht mehr geschlagen werden. Die Nah-
rungspflanzen enthalten gar nicht mehr 
die Kräfte, welche sie dem Menschen 
geben sollten“.

Die Pflanzen sollen wie-
der sensibel werden für 
kosmische Einflüsse
Die ganze Landwirtschaft war damals - 
1922 -  noch völlig ökologisch, also frei 
von Pestiziden, Fungiziden usw. Es gab 
keine Traktoren, der Kunstdünger kam 
nach dem ersten Weltkrieg. Ich würde 
sagen, dass die Nahrung besser war als 
der heutige EU-Bio-Standard, und trotz-
dem befand Steiner die Landwirtschaft 
als sehr schwach. Deshalb hatte er später 
auch den „Landwirtschaftlichen Kurs“ 
gehalten, in dem er darauf hingewiesen 
hat, dass die Pf lanzen vom Kosmos 
abgeschnitten seien. Dafür hat er die 
Anleitung für die Präparate gegeben. Die 
Pflanzen sollten wieder sensibel werden 

für kosmische Einflüsse, „Es kommt vor 
allem darauf an, dass die Segnungen der 
Präparate möglichst großen Landflächen 
über die ganze Erde hin zugeführt werden, 
zur Heilung der Erde, und um die Nah-
rungsqualität der Feldfrüchte.“
Dr. Steiner hat uns in vieler Hinsicht 
die Augen geöffnet. Nur einige Schlag-
wörter: Er hat uns gezeigt, dass die Erde 
ein Lebewesen ist und mit dem ganzen 
Kosmos  -  Tierkreis, Planeten, Sonne 
und Mond -  verbunden ist.  
Die Erde und damit die Pflanzen und 
Tiere sind heute stark geschädigt und 
degenerieren. Dieses kann man täglich 
durch die Flut von Pilzen, Bakterien, Vi-
ren usw. erleben (BSE, Aids, Varoamilbe). 
Die Ursachen des Waldsterbens liegt an 
der Massentierhaltung, am Verkehr und 
an der Industrie. Die Baumwipfel sind in 
30 m Höhe verpilzt, was dem Baum den 
Atem nimmt. Das Pilzwachstum, was in 
der Erde dringend nötig ist, hat sich von 
dort herausgehoben. Wenn man richtig 
biologisch-dynamisch arbeitet, gibt es 
in dieser Weise kein Pilzwachstum. Wir 
müssen das Getreide nicht gegen Pilze 
spritzen, in der konventionellen Land-
wirtschaft wird das bis zu fünfzehnmal 
gemacht, und trotzdem gibt es immer 
noch Pilze. Das ist ein gutes Beispiel, 
wie biologisch-dynamische Arbeitsweise 
für die ganze Menschheit von Bedeu-
tung ist. 
Rudolf Steiner sagte 1924 im 2. Vortrag 
des Landwirtschaftlichen Kurses: “Wir 
müssen wiederum neue Kenntnisse er-
werben, um in den ganzen Naturzusam-
menhang solcher Dinge zu kommen. Die 
Menschheit hat keine andere Wahl, als 
entweder auf den verschiedensten Ge-
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bieten aus dem ganzen Naturzusammen-
hang, aus dem Weltenzusammenhang 
heraus wieder etwas zu lernen, oder die 
Natur ebenso wie das Menschenleben 
absterben, degenerieren zu lassen“
Natürlich geht es bei der Ernährung 
auch um Gesundheit. Ich ergänze dazu 
immer, dass die biologisch-dynamischen 
Produkte dafür da sind, dass sich die 
Menschen geistig weiterentwickeln kön-
nen. Wir als Demeter-Bauern sind dafür 
angetreten, dass die Menschen in das 
Handeln kommen können mit gesunden 
Lebensmitteln und dass die Erde als 
Gesamtorganismus gesundet. 

Am 11. Januar, freitags, 20 Uhr, findet im Rudolf 
Steiner Haus ein Vortrag zu diesem Thema statt: 

Billig-Bio und Qualitäts-Bio - trennen sich die 
Wege? Woran kann sich VerbraucherIn zukünf-
tig orientieren? 

Immer mehr Läden und Supermarktketten füh-
ren Bio-Produkte, auch zunehmend Discounter. 
Ist Bio gleich Bio, unabhängig davon, in welcher 
Verkaufsstelle es angeboten wird?  Vortrag von 
Nikolai Fuchs . Veranstalter: ZeitZeichen

Von Nahrungsmitteln zu Lebensmitteln
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Sprachvermögen - heilender Atem

Gabriele Endlich

Sprachvermögen – heilender Atem
Weiterbildung - Sprachgestaltung

Interview mit Gabriele Endlich und Angelika Strnad-Meier

                                                                                         Sprich, 
                                                                                         lieber Freund
                                                                                         ich weiß  
                                                                                         du kannst zaubern.

                                                                                         Mach aus der Welt
                                                                                         ein Wort
                                                                                         Dein Wort

                                                                                         ist eine Welt.                                      Rose Ausländer

C.P.: Sie sind seit vielen Jahren als 
Sprachgestalterinnen im Ausbildungs-
bereich und an verschiedenen pä-
dagogischen, sozialtherapeutischen, 
heilpädagogischen Einrichtungen  und 
in der therapeutischen Praxis tätig. Ab 
April bieten Sie eine Weiterbildung an: 
„Sprachvermögen – heilender Atem“. Was 
ist Sprache? Was ist Sprachvermögen?

G. Endlich: Zunächst ist Sprache schlicht 
das wichtigste Kommunikationsmittel.
Sie verbindet Menschen und ist die Basis 
des sozialen Lebens. Durch die Sprache 
erwerben wir uns ein Verständnis von 
der Welt.

A.Strnad: Es ist ein Reichtum. ein Ver-
mögen, gut sprechen zu können. Wir 

Angelika Strnad-Meier
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drücken unsere Gedanken und Gefühle 
in Worten und Sätzen aus – wir zaubern, 
wie Rose Ausländer sagt, eine Welt aus 
Worten .
Was bedeutet es, sprachlos zu sein, kei-
ne Worte für Erlebnisse zu finden? Wir 
wissen, daß mangelndes Ausdrucksver-
mögen seelische und soziale Konflikte 
schür t und die Gewaltbereitschaf t 
erhöht.

C. P. : Wie steht es heute mit dem Sprach-
vermögen? Was hat die Sprachgestaltung  
damit zu tun?

A. S.: Wir erleben seit langem eine Ver-
schlechterung der Sprachqualität.
In der Alltagssprache, aber auch in den 
Medien zeigt sich, dass ein reicher Wort-
schatz, grammatikalische Sicherheit, 
Sprachverständnis und deutliches Spre-
chen keine  Selbstverständlichkeit mehr 
sind. Es geht um das schnelle  „Was“ und 
nicht um das differenzierte „Wie“!

G. E.: Leider hat der Begriff Sprachge-
staltung einen negativen Beigeschmack 
bekommen. Man assoziiert Sprachgestal-
tung oft mit Pathos und unnatürlichem 
Sprechen.
 
A. S.: Es ist wirklich an der Zeit, mit 
diesem Vorurteil aufzuhören.

G. E.: Ich erlebe Sprachgestaltung als 
eine lebendige Kunst, als eine Möglich-
keit intensiver mit mir selbst in Kontakt 
zu kommen.

A. S.: Sprachgestaltung befasst sich 
mit der Schulung des Sprechens, mit 

Artikulation, guter Atemführung und 
Stimmbildung und auch mit rhetorischen 
Elementen. Sie schult sowohl die All-
tagsprache, das Prosasprechen als auch 
die Gestaltung epischer, lyrischer und 
dramatischer Texte und Gedichte.

C. P: Was unterscheidet die Sprachgestal-
tung von anderen Sprechschulungen?

G. E.: Durch ihre spirituelle Dimensi-
on unterscheidet sie sich von anderen 
Sprechausbildungen. Sie bezieht die 
geistigen Gesetzmäßigkeiten z. B. der 
Laute, Worte, Rhythmen mit ein.
Die Poesie spielt eine wichtige Rolle. Das 
Sprechen von Gedichten kann die Seele 
öffnen und ihr neue Erfahrungsräume 
schaffen. 
Poesie ist ein Kraftquell für den Alltag.
Im Atem liegt die Verbindung zum Hei-
lenden der Sprache. Über das Sprechen 
im Atem beeinflussen wir die Gesund-
heits-und Krankheitsdisposition im 
Organismus.
 
C. P.: Ist diese Weiterbildung Ihre Pri-
vatinitiative?

G. E.: Die Sorgen und Nöte um das 
sprachliche Niveau in der Gesellschaft 
erleben wir täglich. Auch viele Waldorf-
schulen beschäftigen keinen Sprachge-
stalter mehr.
Im deutschsprachigen Raum kann man 
Sprachgestaltung nur noch im Zusam-
menhang mit Schauspiel studieren.

A. S.: Das hat uns veranlasst, diese 
Weiterbildung zu konzipieren. Die Carl 
Gustav Carus Akademie stellt uns dan-

Sprachvermögen - Heilender Atem
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kenswerterweise den rechtlichen Rah-
men zur Verfügung.

C. P.: Für wen ist die Weiterbildung 
gedacht? 

A. S.: Zur Zielgruppe gehören z.B.  Pä-
dagogen, Heilpädagogen, Förderlehrer, 
Therapeuten, Logopäden, Ärzte, Priester, 
Berater – Menschen in sprechenden 
Berufen, die bewußter mit Sprache um-
gehen wollen.

C. P.: Welchen Bedarf gibt es?

G.E.: In den Kindergärten und Schulen 
hat sich die Zahl der sprachauffälligen 
Kinder in den letzten Jahren in alarmie-
render Weise erhöht. In meine therapeu-

Sprachvermögen - Heilender Atem



15Hinweis Januar 2008

Sprachvermögen - Heilender Atem

tische Praxis kommen  oft  Menschen, 
die an Atemproblemen, Heiserkeit und 
Stimmproblemen leiden. Hier kann die 
therapeutische Sprachgestaltung, die 
den ganzen Menschen im Blick hat, 
hilfreich sein. 
Wir müssen ein neues Verhältnis zur 
Sprache bekommen. Sie ist eben nicht 
nur Träger von Information.

C. P. Was soll vermittelt werden? 

A. S.: Die Teilnehmer werden zunächst 
an ihrem eigenen Sprechen arbeiten. 
Beispiele aus der Praxist und der Litera-
tur kommen hinzu.
Diese Prozesse werden durch Bewe-
gungsschulung und Eurythmie ergänzt 
und unterstützt

G. E.:. Es geht nicht nur um eine Be-
reicherung der Persönlichkeit, sondern 
auch um eine größere Effektivität in der 
Stimme und der Sprechweise. 
Große Bedeutung hat auch die Beziehung 
zwischen Sprechen und den Leibes-
sinnen. Wir wollen den Teilnehmern ein 
gutes Handwerkszeug für den jeweiligen 
beruflichen Bereich mitgeben. Im Sinne 
der Erwachsenenbildung wollen wir 
Wege erforschen und erproben, den Un-
terricht sowohl künstlerisch als auch un-
mittelbar praxisorientiert aufzubauen.

C. P.: Wo und wann findet die Weiter-
bildung statt?

A. S.: Die Weiterbildung wird in Ham-
burg am 11. April 2008 beginnen und bis 
März 2010 dauern. Sie umfaßt pro Jahr 8 
Wochenenden und 2 Blöcke à 5 Tage.

G. E.: Wir freuen uns sehr, daß die Wei-
terbildung in Hamburg in den Räumen 
des Priesterseminars der Christenge-
meinschaft, Mittelweg 13 stattfinden 
kann.
Parallel dazu findet die Weiterbildung in 
Süddeutschland in der Freien Studien-
stätte Unterlengenhardt (Bad Liebenzell) 
statt.

SPRACHVERMÖGE - HEILENDER 
ATEM

Kurs 1:  
Hamburg,  April 2008 bis März 2010
Kurs 2:  
Unterlengenhardt, Mai 2008 bis März 
2010

Orientierungswochenenden:
19./20. Jan. 2008 in Hamburg 
09./ 10. Febr. 2008  in Unterlengenhardt
Kosten: EUR 120.-

Information und Anmeldung:
„Weiterbildung-Sprachgestaltung“  
Mittelweg 164, 20148 Hamburg
info@weiterbildung-sprachgestaltung.de 	
www.weiterbildung-sprachgestaltung.de

Gabriele Endlich:  040 - 41 35 69 53
Angelika Strnad-Meier: 040 - 648 08 02   
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. . . mit Sprache ansprechen . . .
Logopädie mit Kindern

Artikel von Anita Jörg

Immer wieder sind Kinder sprach-
auffällig: sie sprechen kaum, oder sie 
sprechen ununterbrochen, jedoch kaum 
verständlich, sie sprechen zu schnell und 
verhaspeln sich, sie geraten ins Stocken, 
sie können bestimmte Laute nicht bilden, 
sie vertauschen die Wörter im Satz…

Zudem sind sie oft auch wahrnehmungs- 
und bewegungsauffällig:
sie sind schwer „ansprechbar“, scheinen 
nicht zuhören zu können und nicht rich-
tig zu verstehen. Sie sind öfters zappelig, 
oder sie wirken tollpatschig und kommen 
nur mühevoll in Bewegung. Es fällt ih-
nen nicht leicht, in ein Spiel oder in eine 
Tätigkeit einzusteigen und länger darin 
zu verweilen. 

Zusätzlich können Beziehungs- und 
Lernprobleme entstehen. Die heutigen 
Erwartungen von Kindergarten und 
Schule erzeugen vermehrt Druck und 
Verunsicherung bei Eltern und Kindern. 
Nicht selten reagieren die Kinder dabei 
mit Unlust, Verweigerung, Apathie oder 
Rückzug.

In der Logopädie stehen diese Auffäl-
ligkeiten in der diagnostischen, thera-
peutischen und beratenden Arbeit mit 
Kindern und deren Eltern und Erziehern 
täglich im Vordergrund.

Als Logopädin mit anthroposophischem 
Hintergrund rücke ich erweiternd das 
Kind in seiner Ganzheitlichkeit in den 
Mittelpunkt. So werden konstitutionelle 
und Entwicklungsstand or ientier te 
Gesichtspunkte und Vorgehensweisen 
eingesetzt.
Eltern werden dabei einerseits entlastet, 
andererseits einbezogen und unterstützt, 
therapeutische Elemente in ihren Alltag 
zu integrieren.
Auch das Verständnis von Sprache er-
fährt eine Erweiterung. Sprache dient 
dann nicht allein der Kommunikation 
und des Informationsaustausches, son-
dern wird als „Wesen“ mit gestaltender 
Wirkung verstanden. So arbeite ich 
nicht nur an Sprache, sondern vielmehr 
auch mit Sprache. Und als Therapeuten, 
Eltern, Erzieher und Lehrer legen wir 

. . . mit Sprache ansprechen . . .

Anita Jörg
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folglich durch eine gepflegte, lebendige 
Sprache eine wesentliche Grundlage 
für die gesunde Sprachentwicklung der 
Kinder.

Meine logopädische Praxis gliedert sich 
an das Bernard Lievegoed Institut an.

Anita Jörg

Logopädische Praxis

Oelkersallee 33, 22769 Hamburg

Tel. Praxis: 040/42102800

www.bernardlievegoedinstitut.de

. . . mit Sprache ansprechen . . .
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Wir bauen um. 
Und sind dennoch 
für Sie da.
Es ist soweit. Im Januar und Februar 
2008 wollen wir den Umbau in der Ru-
dolf Steiner Buchhandlung in Angriff 
nehmen.

Wir möchten der Anthroposophie in der 
oberen Etage ein neues Forum geben. Der 
Raum soll so gestaltet werden, dass man 
sich in Ruhe niederlassen kann und Ge-
spräche möglich sind. Veranstaltungen 
wie Lesungen, Gesprächskreise und 
Vorträge sollen hier stattfinden.

In der Eingangsetage werden die Kinder- 
und Jugendbücher zu finden sein, sowie 
Pädagogik, Literatur, Kinderspielsachen 
und vieles mehr.

Während des ganzen Umbaus werden 
wir zu den gewohnten Zeiten (9 bis 18 
Uhr) geöffnet haben. Kommen Sie also 
gerne vorbei, oder rufen Sie uns an, wir 
schicken Ihnen Ihre Bestellung zu. 

Nach unserer letzten Veranstaltung hat 
sich ein Freundeskreis gebildet. Men-
schen, die sich mit der Buchhandlung 
verbunden fühlen, werden regelmäßig 
über Pläne, Fortschritte und Veranstal-
tungen informiert. Wenn auch Sie Inte-
resse haben, sprechen Sie uns an.

Wir alle hoffen auf ein gutes Gelingen!

Für 2008 wünschen wir Ihnen ein freud-
volles neues Jahr. 

Das Team der Rudolf Steiner Buchhandlung

Wir freuen uns über Unterstützung. Sei es prak-
tischer Art oder auch finanzieller.
Postgiro Hamburg BLZ 200100 20 Kto 682 12 04
Rudolf Steiner Buchhandlung, Rothenbaum-
chaussee 103, 20148 HH, Tel.: 040/442 411

www.rudolf-steiner-buchhandlung.de

Wir bauen um. Und sind dennoch für Sie da
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Mittwoch, 2. Januar 

Rudolf Steiner Haus, 18 Uhr
Festlicher Jahresbeginn. Die Weihnachtstagung als Zeitenwende. 
Ansprachen: Hanno Heidorn, Rolf Speckner mit musikalischer Begleitung. Veranstalter: Zweig am 
Rudolf Steiner Haus Hamburg

2. - 4. Januar 

Michaels-Kirche, jeweils 10.00 - 11.30 Uhr 
„Vom Bild der Zwillinge in den Märchen“
mit Märchen verschiedener Völker im Gespräch, Neujahrskurs mit Lothar Loewe

4. - 6. Januar   

Bernard Lievegoed Institut, Fr: 17 - 21 Uhr; Sa: 9.30 - 18 Uhr; So: 9.30 - 13 Uhr
Ich bestimmte immerhin selbst, über wen ich mich ärgere  
Konlikte und Krisen - Balancieren zwischen Licht und Schatten, Seminar mit Bettina Henke; bitte 
anmelden: 430 80 81

Sonntag 6. Januar   

Christengemeinschaft Harburg, 11.30 Uhr
Festansprache zum Beginn der Epiphaniaszeit  
Jörgen Day 

Johannes-Kirche 12.00 Uhr 
Das Dreikönigs-Singspiel 
vorgetragen von den Studenten des Priesterseminars Im Anschluss daran das Sonntags-Café im 
Rittelmeyer-Saal zum Sich-Treffen, Kennenlernen, Miteinander-Reden… Alle sind herzlich einge-
laden! 

Lukas-Kirche, 16.30 Uhr 
Dreikönigsspiel
des Priesterseminars Hamburg

Montag, 7. Januar 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 16:00 h 	
Altirisches Dreikönigs-Singspiel
Michaels-Kirche, 16.00 Uhr 
Dreikönigs-Singspiel
der Studenten des Priesterseminars

Rudolf Steiner Schule Altona, 20.00 Uhr
Oberuferer Dreikönigspiel
Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Hasseaula, 20.00 Uhr            
Dreikönigspiel 
mit Schüler, Eltern und Lehrern der Rudolf Steiner Schule  Bergedorf
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Dienstag, 8. Januar 

Christengemeinschaft Harburg, 16 Uhr
Das Dreikönigspiel   
ein Singspiel, aufgeführt von den Studierenden des Priesterseminars Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19 - 20.30 Uhr
Die vier Bereiche der übersinnlichen Welt 1. Teil
Seminar mit Helmut Eller und Rolf Speckner - Fortsetzung: Makrokosmos und Mikrokosmos. Eine 
Annäherung an die anthroposophische Weltbetrachtung in Anlehnung an R. Steiners gleichna-
mige Vorträge in Band 119 der Gesamtausgabe seiner Werke. Veranstalter: Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20.00 Uhr
„Klassenlehrerzeit“ (Klassen 1 bis 8)
Unsere Schule stellt sich vor. Einführende Informationsabende für Eltern, die ihre Kinder für die 
kommende 1. Klasse angemeldet haben und Interessierte

Mittwoch, 9. Januar

Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstraße 18, 10-15 Uhr
Infotag
Johannes-Kirche, 17.00 Uhr im Rittelmeyer-Saal (Zugang über Heimhuder-Str. 34a).
Holger Schimanke singt das Traumlied von Olav Asteson in Norwegisch und 
Deutsch 
Die Aufführung ist geeignet für Menschen ab dem siebten Lebensjahr. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende am Ausgang wird gebeten.

Donnerstag, 10. Januar 

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
Altirisches  Dreikönigsspiel 
aufgeführt von Studenten des Priesterseminars Hamburg

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Mt.2: Der Gnadensstern - Verkündigung
Die vier Evangelienlesungen in der Epiphanias-Zeit und die vier Stufen der Weihehandlung

Freitag, 11. Januar 

Lukas-Kirche. 20.00 Uhr
Köningskind, Heiland für die Zukunft
Predigt zur Epiphaniaszeit, Brigitte Olle

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20.00 Uhr
Oscar Wilde „Bunbury oder Ernst sein ist Alles“
1 1/2 sprachiges Wandeltheater, aufgeführt von der Klasse 10a
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Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Billig-Bio und Qualitäts-Bio - trennen sich die Wege? Woran kann sich Verbrau-
cherIn zukünftig orientieren? 
Immer mehr Läden und Supermarktketten führen Bio-Produkte, auch zunehmend Discounter. Ist 
Bio gleich Bio, unabhängig davon, in welcher Verkaufsstelle es angeboten wird? Vortrag von Ni-
kolai Fuchs. Veranstalter: ZeitZeichen

Christophorusschule HH-Bergstedt,  
Bergstedter Chaussee 205, 20 Uhr
Das Traumlied des Olaf Asteson
gesungen und mit der Leier begleitet  
von Uwe Kliemt

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Unsere Zukunft:  Die Christengemeinschaft in  den 5 Kontinenten der Welt. Wo 
stehen wir – wo wollen wir hin?  
Vortrag von Christward Kröner, Oberlenker in der Christengemeinschaft

Samstag, 12. Januar     

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9.00  	
Einführung in die Waldorfpädagogik Teil 3
Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 9.00                                                 
Pädagogischer Samstag mit offenem Unterricht 
Einführungen in die verschiedenen Fächer und Darbietungen aus den Oberstufenprojekten

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Neubau, 10.15-14.00 Uhr    
Pädagogischer Samstag 
mit Einführungen, Vorträgen, Gesprächsrunden, Schulführungen für neue und interessierte Eltern 
zu den Themen: Zielsetzung und Grundlage der Waldorfpäd., Epochenunterricht, Bewegtes Klas-
senzimmer, Schulreife, Fremsprachenunterricht, Handarbeit, Eurythmie, Eltern-Lehrer-Zusammen-
arbeit uvm. Schüler der 8. Klasse versorgen Sie in den Pausen mit einem kleinen Imbiss!

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00 h 	
Oscar Wilde „Bunbury oder Ernst sein ist Alles“
1 1/2 sprachiges Wandeltheater, aufgeführt von der Klasse 10a
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12. - 13. Januar

Forum-Initiative, Samstag: 15 – 18 Uhr; Sonntag: 10 – 13 Uhr	
Kinderatelier
Kreatives Wochenendseminar für Kinder von 5 bis 11 Jahren. Wir wollen Aquarellmalen, Töpfern, 
Weben und Puppenspiele sehen, Märchen hören und vieles mehr. Anmeldung bei Lynn Flemming 
unter Tel. 350 71 60 46 oder 0176 - 502 38 501

Sonntag, 13. Januar

Hofgemeinschaft Wörme, Im Dorf 2, 21256 Handeloh-Wörme, 11:00 bis 14.00 Uhr
Wörmer musikalisches SO nntags - FRÜH stück
„Café de manha do Brasil. Tel.: 04187/479, Fax: 04187/900346. E-mail: schwan@hofwoerme.de

Michaels-Kirche, 11.20 Uhr 
Bericht von der Christengemeinschaft in Kolumbien
(nach der Menschen- am Tag der Kirchweihe in Cali weihehandlung) Elea Gradenwitz, Studentin 
am Priesterseminar

Johannes-Kirche, 11.30 Uhr
Möchten Sie sich wärmen? Ein Winterlicht ... mittags ... Cello Konzert
mit Gotthard Killian. Es wird gespiel: J. S. Bach, Kodaly und neue Musik von der australischen Sü-
sonne. Fundraising für das Priesterseminar HH. Tel.: 63915858

Dienstag, 15. Januar

Rudolf Steiner Haus, 19 - 20.30 Uhr
Die vier Bereiche der übersinnlichen Welt 2. Teil
Seminar mit Helmut Eller und Rolf Speckner - Fortsetzung: Makrokosmos und Mikrokosmos. Eine 
Annäherung an die anthroposophische Weltbetrachtung in Anlehnung an R. Steiners gleichna-
mige Vorträge in Band 119 der Gesamtausgabe seiner Werke. Veranstalter: Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20.00 Uhr
„Oberstufenkonzept“ (Klassen 9 bis 13)
Unsere Schule stellt sich vor. Einführende Informationsabende für Eltern, die ihre Kinder für die 
kommende 1. Klasse angemeldet haben und Interessierte

Mittwoch, 16. Januar 

Johannes-Kirche, 16.00 – 17.30 Uhr
Geselliger Nachmittag
Kaffeetrinken, Neuigkeiten und Darstellung über Rose Ausländer; von Marianne Linnighäußer 
(Studentin am Priesterseminar)

Freie Waldorfschule Elmshorn, Adenauerdamm 2, 20:00 Uhr
Vortrag von Dr. Johannes W. Schneider (Dortmund): Die politischen Ereignisse des 
Jahres 2007
Rückblick und Ausblick-; siehe auch Veranstaltungsanzeigen



24 Adressen – siehe Adressteil

Termine

Donnerstag, 17. Januar 

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
Zum Todestag des Hl. Antonius:
Das Antoniterkreuz im Werk von Matthias Grünewald und Edvard Munch. Vortrag mit Lichtbil-
dern, Dr. Jörg-Johannes Jäger

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Bahn unterm Hammer - Unternehmen Zukunft oder Crashfahrt auf den Prellbock?
Dokumentarfilm von Herdolor Lorenz und Leslie Franke und anschließende Diskussion mit Prof. 
Karl-Dieter Bodack, Herdolor Lorenz und Arno Luik. Veranstalter: ZeitZeichen

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr
Luk. 2: Der zwölfjährige Jesus im Tempel - Opferung
Die vier Evangelienlesungen in der Epiphanias-Zeit und die vier Stufen der Weihehandlung

Freitag, 18. Januar 

Forum-Initiative, 19 Uhr	
Wie finde ich meine Lebensaufgabe?
Vortrag von Hans Bonneval, freiwilliger Beitrag

Carus-Akadmie, 19.30 Uhr
Die Haut und ihre Funktion
Vortrag von Dr. med. Barbara Treß, Bitte vorher erkundigen, ob der Vortrag wie angekündigt 
stattfindet. T: 8199800

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Unsere Zukunft: Die Christengemeinschaft in Deutschland. Wo stehen wir - wo 
wollen wir hin?  
Vortrag von Wolfgang Gädeke, Lenker der norddeutschen Region

Lukas-Kirche. 20.00 Uhr
Impro-Show
Improvisationstheater mit „Budderbeidiefische“ aus der Gemeinde Hamburg-Mitte (Leitung: Ul-
rich Meier) und Theatersportlern aus der Gemeinde Volksdorf (Leitung: Elea Gradenwitz)

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Das virtuelle Klavier. Hans Lüdemann: Klavier/virtuelles Klavier, Komposition
Konzert von und mit Hans Lüdemann.Veranstalter: ZeitZeichen in Kooperation mit der Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg

Samstag, 19. Januar 	

Rudolf Steiner Haus, Veranstaltungsort Musikhochschule
Hans Lüdemann im Rudolf Steiner-Haus: „Creative Jazz Workshop“
Öffentlicher Workshop für Studenten der Musik-Hochschule Hamburg und interessierte Gäste. 
10:00 - 13:00 Uhr Klavier- Meisterklasse. 14:30 - 17:30 Uhr Ensemble-Workshop für alle Stu-
denten. In Kooperation mit der Hochschule für Musik und Theater Hamburg, Veranstaltungsort 
Musikhochschule
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Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 10:00 bis 16:00 h 	
Künstlerisch-praktisches Seminar zum Fachunterricht
Unsere Schule stellt sich vor. Einführende Informationsabende für Eltern, die ihre Kinder für die 
kommende 1. Klasse angemeldet haben und Interessierte

Forum-Initiative, 16 – 18 Uhr	
Dialog ohne Worte
Botschaften vermitteln – einmal ganz anders mit Katalin Giesswein. Jeweils zwei Teilnehmer ge-
stalten gemeinsam ein Stück Ton. „Der Ton macht die Musik!“ Als kreatives Abenteuer, Pflege der 
Beziehung und Ihrer Kommunikations-Wortschatztruhe. Anfrage und Anmeldung - bis zum 12. 
Januar, Tel. 51 31 87 28

19. - 20. Januar   

Ort und Zeiten bitte erfragen
Sprachvermögen - heilender Atem  
Orientierungswochenende in Hamburg, mit Gabriele Endlich und Angelika Strnad-Meier, bitte an-
melden: 41 35 69 53 oder 648 08 02; siehe Artikel in diesem Heft

19. - 20. Januar   

Bernard Lievegoed Institut, Sa: 9.30 - 19 Uhr; So: 9.30 - 13 Uhr
Biographische Arbeit mit dem Triptychon  
Seminar mit Rinke Visser; bitte anmelden: 430 80 81

Sonntag, 20. Januar

Johannes-Kirche,  im Anschluss an die Sonntagshandlung für die Kinder
Sonntags-Matinee zur Ausstellung „Zwischen den Jahren“
Mit einführender Darstellung durch Maren Glockmann, begleitet von Gabriele Endlich (Rezitation) 
und Wladimir Anohin (Violine).

Dienstag, 22. Januar

Rudolf Steiner Haus, 19 - 20.30 Uhr
Wie entstehen die Wahrnehmungs-Organe des höheren Bewusstseins?
Seminar mit Helmut Eller und Rolf Speckner - Fortsetzung: Makrokosmos und Mikrokosmos. Eine 
Annäherung an die anthroposophische Weltbetrachtung in Anlehnung an R. Steiners gleichna-
mige Vorträge in Band 119 der Gesamtausgabe seiner Werke. Veranstalter: Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus Hamburg

Mittwoch, 23. Januar

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Das Verhältnis der Wesensglieder zur Kunst. 
Vortrag von Joachim Heppner. Veranstalter: Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg
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Donnerstag, 24. Januar

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
Odhin und seine Zukunftsaufgaben     
Vortrag über die Edda, Gundula Jäger

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr
Joh.2: Die Hochzeit zu Kana - Wandlung
Die vier Evangelienlesungen in der Epiphanias-Zeit und die vier Stufen der Weihehandlung

Freitag, 25. Januar 

Rudolf Steiner Schule Harburg	   	
Präsentation der Halbjahresarbeiten der 11. Klasse
Raphael-Schule, 11 Uhr 
Öffentliche Schulfeier 
Lukas-Kirche. 20.00 Uhr
Emil Bock
Vortrag: Brigitte Olle

Rudolf-Steiner Schule Nienstedten, 20 Uhr
Kindheit in Bedrängnis: Über den Einfluss der modernen Bildschirm-Medien auf die 
geistige und soziale Entwicklung.
Vortrag von Prof. Dr. Christian Rittelmeyer, Diplompsychologe, Dr. phil., Kassel

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Unsere Zukunft: Die Christengemeinschaft in Hamburg-Harburg. Wo stehen wir 
– wo wollen wir hin?               
Vortrag von Jörgen Day

Samstag, 26. Januar

Rudolf Steiner Schule Harburg	   	
Präsentation der Halbjahresarbeiten der 11. Klasse
Rudolf-Steiner Schule Nienstedten, 10 Uhr,
Monatsfeier
Johannes-Kirche, 10.00 – 16.00 Uhr
Wir malen, bauen, spielen, singen ....
Kinder-Samstag mit Ute Burmeister

Forum-Initiative, 10 – 19 Uhr	
Atlier am Samstag:„Skulpturarbeit“ 
mit Katalin Giesswein. Sie porträtieren Ihr Gegenüber in Ton ohne jegliche Vorkenntnisse oder Be-
gabung. Lassen Sie sich von der Qualität Ihrer Arbeit überraschen! Anmeldung bis zum 19. Januar, 
Tel. 51 31 87 28

Forum-Initiative, 16-17.30 , 18.30 - 20 Uhr
Johann Sebastian Bach, Chromatische Fantasie und Fuge, BWV 903
Seminar mit Roswitha Venus, Göttingen, Veranst.: Manes-Zweig. Siehe Anzeige am Ende des Ter-
minteils
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27

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20.00 Uhr	
Sinfoniekonzert des Oberstufenorchesters
Mit Werken von Schubert, Lalo, Saint-Saens, Hummel, Piazolla. Karten (Reservierungsgebühr 2,50 
EUR für alle), schriftlich im Büro (Geld im Briefumschlag bis zum 18.1.2008), Direktverkauf am 
19.1.2008 von 9.30–10.30 Uhr im Foyer oder an der Abendkasse (eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn).

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
„eurythmie ensemble 
hamburg“ Premiere
Franz Schubert: Quintett in 
C; D 956-op.post.163,  
Allegro ma non troppo .  
Adagio.  
Karoline von Günderrode:  
„Apokalyptisches Fragment“.  
Veranstalter: Bauverein. 
Siehe unter Veranstaltungs-
anzeigen

Sonntag, 27. Januar 

Johannes-Kirche, 18.00 Uhr
Auschwitz als Eckstein
Abendandacht zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus. Anschließend Gemeindege-
spräch. Ulrich Meier

Montag, 28. Januar 

Raphael-Schule, 20.00 Uhr
Öffentlicher Einschulungselternabend

Dienstag, 29. Januar

Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11-12, 19.30-20.30 Uhr
Gesundende Bewegung und Haltung - Eurythmie
mit Christiane Hagemann, Heileurythmistin, weitere kassenbezuschusste Gesundheitskurse s. “Re-
gelmäßige Veranstaltungen“, Victor Thylmann Gesellschaft
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Rudolf Steiner Haus, 19 - 20.30 Uhr
Die Arbeit mit rosenkreuzerischen Symbolen
Seminar mit Helmut Eller und Rolf Speckner - Fortsetzung: Makrokosmos und Mikrokosmos. Eine 
Annäherung an die anthroposophische Weltbetrachtung in Anlehnung an R. Steiners gleichna-
mige Vorträge in Band 119 der Gesamtausgabe seiner Werke. Veranstalter: Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus Hamburg

Mittwoch, 30. Januar

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Hasseaula, 20.00 Uhr
„Was Kinder zukunftsfähig macht“ - Initiativen für eine gelingende Kindheit im 
Zeitalter der Medien
Vortrag von Dr. Rainer Patzlaff, IPSUM-Institut Stuttgart, Langjähriger Waldorflehrer, Publizist 
und Medienforscher. Veranstalter:  Verein Forum Leben e.V., Bergedorf

Donnerstag, 31. Januar 

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
„Seht ihr den Mond dort stehen?...“
Matthias Claudius (1740 – 1815) Leben und Werk- Vortrag, Maria Breckwoldt

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Mt. 8: Der Hauptmann zu Kapernaum - Kommunion
Die vier Evangelienlesungen in der Epiphanias-Zeit und die vier Stufen der Weihehandlung

Anfang Februar

Freitag, 1. Februar 

Johannes-Kirche, 17.00 – 18.00 Uhr
Die Stunde nach Feierabend     
Fragen und Gespräche über Gott und die Welt, mit Friedrich Hussong

Lukas-Kirche. 20.00 Uhr
Schulbildung statt Kinderarbeit
Dia-Vortrag über das H.E.L.G.O. Projekt in Kalkutha | Dr. Helgo Meyer-Hamme

1. - 2. Februar   

Bernard Lievegoed Institut, Fr. 18 - 21 Uhr; Sa: 9.30 - 18 Uhr
Heilsame Rituale  
Wie spreche ich Mantren, Gebete, Meditationen? Seminar mit Gabriele Endlich; bitte anmelden: 
430 80 81
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Samstag, 2. Februar

Christengemeinschaft Harburg, 
Die Priesterweihe
Tagesseminar mit Jörgen Day,  
zur Vorbereitung auf die Priesterweihen in Stuttgart 14. – 17. Februar

Forum-Initiative, 10 – 17 Uhr	
Worte können Fenster sein - oder Mauern
Einführungsseminar in gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg mit Hannah Harten-
berg, Anmeldung  Tel. 0163 - 2010518 oder  702 62 17

Forum-Initiative, 16 Uhr	
Die Herstellung homöopathischer Mittel in der Leonardo Apotheke
Vortrag von Claudia Vollmer, Heilpraktikerin für Klassische Homöopathie und PTA

Sonntag. 3. Februar

Ort: Rudolf Steiner Schule Farmsen, Rahlstedter Weg 62, 19.30 Uhr
Konzert: An den Rändern des Schlafes – In Memoriam Peter Michael Riehm
Gedenkkonzert mit Werken von Peter Michael Riehm und Thorsten Brandes. Mitwirkende: Kam-
merchor der Freien Waldorfschule Altona, Thorsten Brandes, David Finger, Anton Leutz, Nala 
Levermann, Heinrich Link, Anja Lohn, Klaus Menzel, Julia Mihály, Alexander Morgenstern, Timon 
Seithel. Veranstalter: ZeitZeichen in Kooperation mit: Bund der freien Waldorfschulen, Waldorf 
Lehrerseminar Kiel, Verlag freies Geistesleben

Montag, 4. Februar 	

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15.00 	
Informationsnachmittag im Kindergarten

Tagungshäuser - aktuelle Kurse und Vorschau:

Verein Studienhaus Göhrde
Die Kurse finden auf dem Bauckhof (B) in Amelinghausen oder in Nieperfitz (N) statt.

Freitag, 7.3. 16.00 Uhr - Sonntag 9.3. 13.00 Uhr

Wie kann ich Vertrauen in die Zukunft gewinnen?
Glaube – Liebe - Hoffnung, Frank von Zeska, Hamburg. SFA Kurs 1 auf dem Bauckhof, Ameling-
hausen

Sonnabend 29.03. 14.00 Uhr – Sonntag 30.03. 13.00 Uhr

Was heisst ”Anthroposophischer Schulungsweg”
und wie unterscheidet er sich von den Angeboten aus der New-Age-Praxis? Seminar mit prak-
tischen Übungen. Irene Diet, Berlin. Kurs 2 auf dem Bauckhof, Amelinghausen
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Sonntag 30.03. 18.00 Uhr – Samstag 05.04. 13.00 Uhr

Landwirtschaftspraktikum auf dem Demeter-Hof-Tangsehl
Arnold Kohlschütter, Tangsehl

Die Termine und die Daten des Adressteils finden Sie auch im 
Internet unter  

www. anthronet.de - Kulturkalender und Adressen
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Die regelmäßigen Veranstaltungen werden nur im September und Januar oder zu ihrem jeweiligen 
Beginn abgedruckt

Victor Thylmann Gesellschaft
Anmeldung: 81 33 53 (14 - 17 Uhr)
Krankenkassenbezuschusste Gesund-
heitskurse: 
Gesundende Bewegung und Haltung. 
Eurythmie
Stadtmitte - ab Dienstag, 29. Januar, 19.30-
20.30 Uhr 8 Abende, mit Christiane Hagemann 

Rissen – ab Dienstag, 29. Januar, 20.00-21.00 
Uhr, 8 Abende, mit Ingrid Fintelmann

Rissen – ab Dienstag, 29. Januar, 19.30 - 20.45 
Uhr, 8 Abende, mit Iona Link-Wennerschou

Harburg – ab Donnerstag, 31. Januar, 20.00-
21.00 Uhr, 8 Abende, mit Uta Rebbe

Bergstedt, ab Montag, 11. Februuar, 19.30 - 
20.30 Uhr, mit Stefanie Frank

Gelöstes Atmen – gestaltete Sprache 
– gesundes Sein. Zwischen Anspannung 
und Entspannung sich finden                                                       
Wandsbek  - ab Montag, 4. Februar, 17.30-18.45 
Uhr, 8 Abende; mit Angelika Strnad-Meier

Die Stimme ist immer ein Original
Stadtmitte – ab Sonnabend, 15. März, 10.00-
16.30 Uhr, und drei Donnerstagabende, mit 
Angelika Strnad Meier

Entspannen und Kräfte schöpfen im 
Malen. Meditatives Malen mit Pflan-
zenfarben	
Eimsbüttel

Kurs ab Montag, 28. April, 17.00 - 18.30 Uhr, 9 
Abende

Kurs ab Freitag, 2. Mai, 9.30 - 11 Uhr, 9 Vormit-
tage, mit Martina Riedrich

Der eigenen Mitte auf der Spur durch 
Formenzeichnen:
Rissen: Kurs ab Samstag, 12. April, 10.00 - 16.00 
Uhr und 3 Donnerstagabende; mit Inge Voß , 

Johannes-Kirche

Montag
Budderbeidiefische
Theatersport und Impro, mit Ulrich Meier, 
19.30 - 21.30 Uhr

Dienstag
Das Herzmotiv in den Episteln der Men-
schenweihehandlung
wöchentlich, 11.15 – 12.30 Uhr; mit Friedrich 
Hussong 

Die Apokalypse des Johannes 
14-täglich, 19.30 Uhr; mit Friedrich Hussong

Donnerstag

Die Gebete der Menschenweihehand-
lung 
wöchentlich, 19.30 Uhr; mit Ulrich Meier

Freitag

Das Herzmotiv in den Episteln 
der Menschenweihehandlung, wöchentlich, 
11.15 - 12.30 Uhr; mit Friedrich Hussong

Samstag

Kunst-Werkstatt für Jugendliche und 
Kinder
„Der Schöpfung auf der Spur“. Samstag jeweils 
14.00 - 17.30 Uhr; mit Ute Burmeister. Anmel-
dung im Gemeindbüro erforderlich

Kinder-Samstage

Wir malen, bauen, spielen, singen.
zu den Themenbereichen im christlichen 
Jahreslauf. Abschluss in der Kirche mit Eltern 
und Kindern. Ein Angebot für Kinder von der 
1. bis zur 6. Klasse; mit Ute Burmeister, 10.00 
- 16.00 Uhr inkl. Mittagessen.Wir bitten um 
vorherige Anmeldung im Gemeindebüro! Ter-
mine: 26. 1. 23. 2. .

Regelmäßige Veranstaltungen
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Forum-Initiative
Blockflöte 
mittwochs, Einzel- und Ensembleunterricht 
mit Frank Vincenz. Auskunft und Anmeldung:  
Tel.: 41 80 83   

Keltische Harfe
montags zwischen 10.00 und 20.00 Uhr. Un-
terricht für Anfänger und Fortgeschrittene mit 
Michael Schumann. Info und Anmeldung. Tel.: 
04174/65 04 45

Singen
Elementare Stimmbildung, leichte Lieder und 
Kanons mit Gislinde Daube  (Notenkenntnisse 
nicht erforderlich), Einzelunterricht auf Anfra-
ge. Zeit: dienstags 18.45-20.00 Uhr. Anmel-
dungen und Anfragen unter Tel.: 724 26 23 

Malkurs 
montags 18.00 Uhr, für Anfänger und Fort-
geschrittene, mit Joachim Heppner. Anfragen 
und Anmeldungen Tel.: 41 80 83

Kinderatelier
Zeit: Donnerstag 15-18 Uhr, mit Lynn Flem-
ming, für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren. 
Aquarellmalen, Töpfern,Weben, Filzen, Pup-
penspiele sehen und Märchen hören. Anmel-
dung: 350716046 o. 0176-5038501

NEU: Worte können Fenster sein – oder 
Mauern
Dienstag 18-20 Uhr, ab 29.1.08. Übungsgruppe 
für `gewaltfreie Kommunikation´ nach Mar-
shall Rosenberg, mit Hannah Hartenberg, Anm. 
0163.2010518 o. 040.7026217

Im Physikalischen Kabinett
Mittwoch, 16. 1 14-tägig. 18.30- 20.00 Uhr. 
Block IV: Phänomene der Farbe. Block  V: Phä-
nomene des Magnetismus und der Elektrizität. 
Anfragen und Anmeldungen Tel.: 04109/9552. 
email: Heinz-Peter.Kunert@t-online.de

Der neue Blickwinkel – Atelier für 
Skulpturarbeit
„Skulpturarbeit“: Porträtieren in Ton, an einem 
Tag, ohne Vorkenntnisse, als Wahrnehmungs-
schulung oder als künstlerisches Abenteuer, 
mit Katalin Giesswein, Anm. 51 31 87 28

„Das Johsannesevangelium“
Arbeitskreis an dem Buch von Rudolf Steiner, 
mittwochs 10.30 Uhr. Anfragen unter Tel.: 41 
80 83

Verwandlungen der Seele		
Auf ihrem Weg nach dem Tod durch die über-
sinnlichen Planetensphären. Zeit: freitags 
18.00-19.45 Uhr 14tägig, Textarbeit, Ausspra-
chen und Übungen. Mit Hans-Peter Dieck-
mann. Auskunft unter Tel.: 602 90 49

„Das Wesen des Menschen“	
Was macht den Menschen zum Menschen? 
Kann ich mich als Geist erkennen? Zwischen 
Menschheit und Individuum, mit Rolf Speck-
ner, Zeit: donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr.  
Auskunft: 899 20 83

Idee und Wirklichkeit		
Fortsetzung des Schulungskurses zur Ausbil-
dung des reinen Denkens, Konzept und Leitung 
Lars Grünewald, dienstags 18.30-20.00 Uhr , 
22. Januar – 24. Juni. Auskunft unter Tel.: 657 
14 37

Gesetzmäßigkeiten des Zeitgeistes
Ein Streifzug durch die europäische Kultur-
geschichte der Neuzeit. Konzept und Leitung 
Lars Grünewald, dienstags 20.15 – 21.45 Uhr, 
22. Januar – 26. Februar, Auskunft unter Tel.: 
657 14 37

DENKSCHULE HAMBURG 
1.)Grundkurs - zur Einführung in die Anthro-
posophie: Das Denken als Weg zu einer spiritu-
ellen Welterkenntnis“ mit Hans Bonneval jeden 
Montag 18.30 Uhr ab 21.1.08   

2.) Studienkurs - (fortlaufend) zu wechselnden 
Themen: - vertiefende Arbeit am Vortragswerk 
Rudolf Steiners, - Begegnung und persönlicher 
Austausch - Gespräche/Vorträge zu aktuellen 
Themen. mit Hans Bonneval jeden Donnerstag 
18.30 Uhr ab 24.1.08

4. Gesetzmäßigkeiten des Zeitgeistes. Ein 
Streifzug durch die europäische Kulturge-
schichte der Neuzeit. Konzept und Leitung Lars 
Grünewald. Beginn: 4.09. – 12.12.2007 jeden 
Dienstag 20.15 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
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Biographiearbeit
- den eigenen Lebenslauf verstehen 
lernen -
Mit bildhaftem Betrachten bestimmter Le-
benspunkte, künstlerischen Mitteln und Ge-
sprächen kann der „rote Faden“ in der eigenen 
Biographie erfasst werden. Besonders an 
Wendepunkten oder Entscheidungen für die 
Zukunft ist die Biographiearbeit eine Hilfe, um 
nächste Schritte zu finden. Termin nach freier 
Vereinbarung. 
Kontakt: Christine Pflug, Tel.: 410 41 71

ANTHROPOSOPHISCHES KUNSTSTUDI-
ENJAHR
Beginn September 2008, täglich 8.30 - 13.00 
Uhr. Anmeldung unter  
Tel.: 4480661, Joachim Heppner

Orientierungsjahr für Jugendliche ab 16
Beginn: September 2008, täglich 9.00 – 13.00 
Uhr. Leitung: Joachim Heppner. Anmeldung 
unter Tel. 41 80 83. www.kunstschule-mittel-
weg.de

Auskünfte und Anmeldungen:

FORUM – INITIATIVE e.V.  (gemeinnützig aner-
kannt) -  Mittelweg 145a - 20148 Hamburg 

Tel.: 040/41 80 83 – FAX 040/41 91 04 52 

Regelmäßige Veranstaltungen

Lukas-Kirche 
montags 	

Das Alte Testament –
Der Weg des Christus zur Erde,  
Gerrit Balonier, 17.00 Uhr, 

donnerstags 

Das Lukasevangelium, 
20.00 Uhr, Frank Ehmke

Feiern der Jahresfeste mit Kindern
Information: Cordula Günther, Telefon 040  
603 69 90

Religionsunterricht
Information: Gerrit Balonier, Frank Ehmke, 
Brigitte Olle

Michaels-Kirche
dienstags, 10.00 Uhr 

Der Zukunfts-Mensch im Spiegel der 
Zeitengebete
Leitung: Ingeborg Heins

dienstags, 16.00 - 17.00 

Singen mit Kindern (6-9 Jahre)
Leitung: Gundula Albrecht

dienstags, 17.30 - 19.30 

Chor
Leitung: Gundula Albrecht

dienstags, 20.00 

Die Apostelgeschichte des Lukas
nach Verabredung, Leitung: Christward Kröner

mittwochs, 9.30 Uhr 

Goethes Faust? Selbstverständlich - mit 
Vergnügen!
Ltg: Horst Plath

donnerstags, 9.30 Uhr

Gesprächskreis für Eltern
Das Markus-Evangelium. Mit Kinderbetreuung 
- Leitung: Ingeborg Hein

Jugendarbeit
Information: Frank Ehmke, Brigitte Olle

“Pfadfinder“
in der Christengemeinschaft. Information: 
Clara von Lamezan Tel. 040 609 54 44. Claudia 
Weithauer Tel. 040 604 77 71.

Gemeindeorchester
Leitung:	 Markus Holland Tel. 85 33 79 53 
Information:Irene Wohlfeld  Tel. 64 32 918

Musik im Kultus
Information: Aniela Hommes  
Tel. 04102 – 564 08

Jugendchor
Information: Mathias Marquardt  
Tel. 65 99 52 39 oder  0177 564 48 91
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Regelmäßige Veranstaltungen

Rudolf Steiner Haus 
Montags,10.30-12.00 Uhr, 04./18.02., 03./17.03., 
07./21.04., 05./19.05., 02./16./30.06.2008  

Einführung in die Anthroposophie
anhand der Vorträge “Die Theosophie des 
Rosenkreuzers” von Rudolf Steiner (GA 99, TB 
643) und im Zusammenhang mit unseren Le-
bensbereichen. Verantwortlich: Hanno Heidorn 
(Tel. 647 60 80), Wolfgang Sell  
(Tel. 04179-75 58 89)

Montags, 19.30-21.30 Uhr, 11./25.02., 
10./31.03., 14./28.04.,  26.05., 02./16.06.2008  

Die Großen Eingeweihten
Die Großen Eingeweihten wollen wir anhand 
des Gleichnamigen Werkes von Edouard 
Schurè kennen lernen. Anmeldung: Oliver 
Reichelt (Tel. 0163 / 625 19 95 oder E-mail: 
oliverreichelt@yahoo.com)

Montags, 20.00-21.30 Uhr, 07./21.01., 
04./18.02., 03./17.03., 07./21.04., 05./19.05., 
09./23.06.2008

„Die Chymische Hochzeit des Christian 
Rosencreutz“
Kurs auf Grundlage des Textes von 1616 und 
Rudolf Steiners gleichnamigem Aufsatz in GA 
35. Dr. Günther Heuschkel (Tel. 647 19 49), 
Rolf Speckner (Tel. 899 20 83) 

Dienstags, 18.00-19.15 Uhr, Neubeginn am 
25.03.2008

Das anthroposophische Menschenbild
Erarbeitet an Hand von Rudolf Steiners “The-
osophie” (1904), anderen Quellentexten und 
gemeinsamen Beobachtungsübungen.Verant-
wortlich: Eike Bergheim-Irps (Tel. 537 45 06) 
und Rolf Speckner (Tel. 899 20 83)

Dienstags, 19.00-20.30 Uhr,

Makrokosmos und Mikrokosmos
Eine Annäherung an die anthroposophische 
Weltbetrachtung in Anlehnung an Rudolf Stei-
ners gleichnamige Vorträge in Band 119, mit 
Eike Bergheim-Irps (Tel. 537 45 06), Helmut 
Eller (Tel. 603 88 84) und Rolf Speckner (Tel. 
899 20 83)

Dienstags, 19.30-21.00 Uhr,

Was tun die Elementarwesen im Jah-
reslauf?
Ein Kurs mit Helmut Eller (Tel. 603 88 84) und 
Rolf Speckner (Tel. 899 20 83)

Donnerstags, 18.00-19.30 Uhr. 17./31.01., 
14./28.02., 13./27.03., 24.04., 08./22.05., 
05./19.06.2008

Spirituelle Menschenkunde
Neues Thema seit Herbst 2007 ist eine Be-
trachtung des Guten und des Bösen in der 
Welt und die jeweiligen Beziehungen zum 
Menschen. Prof. Dr. med. Volker Fintelmann

Freitags, 18.00-19.30 Uhr, wöchentlich

Rudolf Steiner - Die Philosophie der 
Freiheit  
Dieses Werk ist für alle, die ihr Denken an-
strengen wollen, um an die Grundfragen des 
Lebens heranzukommen. Wir stehen mit der 
Arbeit im zweiten Teil, wo die Fragen der 
Freiheit des menschlichen Handelns betrach-
tet werden. „Frei“ ist unsere Handlungsweise 
dann, wenn wir wissen, was wir tun. Woher 
kommen die Motive, die uns leiten? Welche 
Vorurteile tragen wir mit uns herum? Was 
bedeutet die Sittlichkeit des menschlichen 
Verhaltens für die Welt? Wie können wir unse-
re lebens- und gattungsmäßige Bestimmtheit 
zum produktiven Faktor machen? Jedes Kapitel 
des Werks ist einem in diesem Sinne spezi-
fischen Problembereich gewidmet. Arbeitskreis 
unter Leitung von Prof. Dr. Michael Kirn (Tel. 
647 38 43) Neue Teilnehmer sind willkommen!

Eurythmie Kurse
Dienstags, 18.45-19.45 Uhr, wöchentlich
Welche Gemütsstimmungen, die Gebärde 
werden wollen, erleben wir in einer Dichtung? 
(Lauteurythmie) Wie finden wir die euryth-
mische Bewegung und Gestaltung eines Mu-
sikstils? (Toneurythmie) Marlies Weymar (Tel. 
44 89 05)

Mittwochs, 17.15-18.00 Uhr, wöchentlich
Eurythmische Grundlagenarbeit für fortge-
schrittene Laien. Wir arbeiten an euryth-
mischen Grundlagen wie Laute, Farben, For-
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men. Vorkenntnisse erwünscht. Info und An-
meldung: Cornelia Klose (Tel. 04102-45 48 48)

Mittwochs, 18.25-19.20 Uhr, wöchentlich
Eurythmie-Kurs zur Harmonisierung und Stär-
kung der Lebenskräfte. Auch für Neu-Einstei-
ger.Info und Anmeldung: Cornelia Klose (Tel. 
04102-45 48 48)

Samstags, 9.30-16.30 Uhr, 05./19.01., 09.02., 
01./29.03.2008
Eurythmieseminar: „Kunst für alle“. Wir vertie-
fen die Grundelemente der Ton- und Lauteu-
rythmie und arbeiten an den Wochensprüchen 
Rudolf Steiners. Info und Anmeldung: Frede-
rike von Dall´Armi (Tel. 648 21 60) 

Chor
Montags 18.00-19.00 Uhr, wöchentlich

„Ich singe wieder“
Eine Stunde Stimmbildung in sehr kleiner 
Gruppe, mit ganz leichten Liedern. Anmeldung 
bei Monika Hiibus, Tel: 04532 500934 (AB)

Montags 19.30-21.30 Uhr, wöchentlich

Chorsingen mit intensiver Stimmbildung
Wir singen Chorstücke – von der Renaissance 
bis Heute. Anmeldung bei Monika Hiibus, Tel: 
04532 500934 (AB)

Heileurythmie
Montags, Termine/Behandlungen nach Absprache.
Auch Hausbesuche, Schwangerschafts- und 
Wöchnerinnen-Heileurythmie. 
Cornelia Klose, Tel. 04102-45 48 48 

Dienstags, 11.30-19.15 Uhr, wöchentlich  
Christiane Hagemann, Tel. 513 34 28 

Mittwochs und donnerstags, Termine/Behand-
lungen nach Absprache
Auch Hausbesuche, Schwangerschafts- und 
Wöchnerinnen-Heileurythmie. 
Cornelia Klose, Tel. 04102-45 48 48 

Freitags, vormittags, wöchentlich
Termine/Behandlungen nach Absprache, Liud-
mila Troickaja (Tel. 52 73 17 99)

Regelmäßige Veranstaltungen
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Veranstaltungsanzeigen

V O G T H O F

Töpferei

Holzwerkstatt

Glaswerkstatt

Heilpädagogische
Grundausbildungsstätte

Zivildienststelle

Vogthof
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft

22949 Ammersbek
Ohlstedter Straße 11
Tel.: 040/ 605 678 0

e-ma@il: Vogthof@t-online.de
www.vogthof.de
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Zum neuen Programm des 
„eurythmie ensemble ham-
burg“

Franz Schubert: Quintett in C; D 956-
op.post.163 
• Allegro ma non troppo 
• Adagio
Karoline von Günderrode: 
• „Apokalyptisches Fragment“

Erfahrene Kollegen haben uns gewarnt: 
das zweite Mal ist das schwerste Mal….

Wir haben es trotzdem gewagt, ein 
zweites Abendprogramm zu gestalten. 
Allerdings ist vieles ganz anders als bei 
unserem letzten Programm. 

• Der Schwerpunkt liegt im Musika-
lischen
• Ein Streichquintett begleitet uns
• Die Choreographie für die Toneu-
rythmie haben wir Stefan Hasler an-
vertraut
• Es wirken einige neue Eurythmisten 
mit; andere sind nicht mehr dabei

…insofern könnte man fast von einem 
weiteren ersten Mal sprechen…
Silke Weimer

Premiere: 

Samstag, den 26. Januar 2008 um 20.ooh im 
Rudolf Steiner Haus Hamburg
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Konstellationsabhängig  
potenzierte Medikamente
Seminar für Ärzte und Apotheker 

von Fr., den 18. Jan. 2008, 18.30 Uhr 
bis So., den 20. Jan. 2008, 12.00 Uhr

Verständnisgrundlagen für die Wir-
kungen der Planeten, speziel l des 
Mondes, und der 12 bzw. 13 Tierkreis-
bilder. 

- Das Arzneimittel des im Tierkreisbild-
der Fische potenzierten Argentums

- Übungen zur Wahrnehmung der fein-
stofflichen Qualitäten u.a.

Ort: Forum-Initiative, Mittelweg 145 a, 20148 
HH.  
Seminarleitung und Info: Dr. Astrid Engelbrecht, 
Tel.: 040/645 33 751, Fax: 645 08 678 

Veranstaltungsanzeigen

Gesund bleiben -  
gute Vorsätze umsetzen
Noch im Januar beginnen die ersten 
unserer Gesundheitskurse - von einigen 
Krankenkassen auch bezuschusst, so der 
Kurs „Gesunde Bewegung und Haltung 
- Eurythmie“ im Rudolf Steiner Haus, 
in Rissen, in Harburg und in Bergstedt. 
Das Malen, die Sprache und der Gesang 
sind Grundlagen für weitere Gesund-
heitskurse sowie die Rhythmischen 
Einreibungen. Der Kurs „Stressbewäl-
tigung „Wie schaffen wir uns - auch in 
belastenden Zeiten - einen inneren Frei-
raum? Wie können wir die uns wichtigen 
Fragen konstruktiv bewegen?“ ist für 
Februar und März vorgesehen.

Infos erhalten Sie bei der Victor Thylmann Ge-
sellschaft, Tel. (0 40) 81 33 53. Einfach anrufen 
und den neuen Kursprospekt anfordern!

(Weiteres auch schon hier im HINWEIS unter 
„Regelmäßige Veranstaltungen“)

natürlich gehen
seit über 20 Jahren in der Gertigstr. 35

22303 Hamburg - Nähe Kampnagel
Tel.: 27 20 86

Mo-Fr. von 10.30 - 14 h und von 15 - 18.30h, Sa von 10.30 - 15.30h

Schuhe für Kinder und Erwachsene - bequem und schön 

Socken aus kbA - pflanzlich gegerbtes Leder - Naturkautschuk-
Sohlen - herausnehmbare Fußbetten - ökologische Pflegemittel
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SOUNDS OF WATER
Projekt von OberstufenschülerInnen der 
Rudolf Steiner Schule Hamburg Berg-
stedt

Freitag, 8. 2. 2008, 20.00 Uhr, Aula der 
Rudolf Steiner Schule Bergstedt (Berg-
stedter Chaussee 207)

Samstag, 9. 2. 2008, 20.00 Uhr, Kirche 
am Rockenhof (Rockenhof 5)

Wie das Wasser sanft und reglos oder 
wild und bewegt ist, so wird auch die 
Oberstufe der Rudolf Steiner Schule 
Bergstedt zwei abwechslungsreiche, 
künstlerisch-musikalische Abende zum 
Thema Wasser für Sie gestalten.
Mit unserem Programm „SOUNDS OF 
WATER“ möchten wir die Bedeutung und 
die vielfältigen Qualitäten des Wassers 
erlebbar machen. Im Zentrum stehen 
Chorwerke, welche dieses Element in 
unterschiedlicher Weise behandeln. 
Mit Orchester und selbst geschriebenen 
Gedichten werden wir das Programm 
abrunden. Seien Sie herzlich eingeladen 
und lauschen Sie den verschiedenen 
Wasserklängen. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Veranstaltungsanzeigen

Orientierungstage zum  
Studium am Priesterseminar 
Hamburg
21 – 24. Februar 2008

Studenten und Seminarleiter des Prie-
sterseminars Hamburg gestalten diesen 
Kurs für Teilnehmer ab 17 Jahren. 
Beiträge z. B. zum „Leben mit den 
Sakramenten“, Evangelienarbeit und 
Plenumsgespräche gewähren erste Ein-
blicke in Aufgaben und Alltag eines 
Pfarrers sowie detaillierte Informationen 
über die angebotenen Ausbildungsgän-
ge am Priesterseminar. Künstlerische 
Übungen, gemeinsame Mahlzeiten und 
die Möglichkeit, entstehende Fragen 
abzuklären, runden das Programm ab. 
Für Interessenten an einer Ausbildung 
gibt es Gelegenheit zu Einzelgesprächen 
mit der Seminarleitung.

Übernachtung mit Isomatten und Schlaf-
säcken in den Seminarräumen ist mög-
lich.

Kursgebühr (incl. Verpf legung) EUR 
50,-

Anmeldung erbeten möglichst bis 31. Januar 
2008 an das Sekretariat des Priesterseminars:

Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel. 040-44 40 
54-0/FAX 44 40 54-20

e-mail: info@priesterseminar-hamburg.de
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Veranstaltungsanzeigen
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Der Heidjerhof  e.V. ist ein anerkannter Träger der 
freien Jugendhilfe mit ambulanten und stationären 
Angeboten für junge Menschen im Alter von drei bis 
achtzehn Jahren. Die Grundlage der gemeinsamen 
Arbeit ist die Waldorfpädagogik.
Die Einrichtung liegt am Rande der Lüneburger Heide 
südlich von Hamburg.
Für unseren Wohngruppenbereich suchen wir ab dem 
01. Februar 2008 
• eine/einen engagierten Erzieher/in mit 
staatlicher Anerkennung bzw. 
• eine/einen engagierten Heilpädagogen/
in mit staatlicher Anerkennung 
für eine volle Stelle in einem Team junger Kolleginnen 
und Kollegen.
Wir erwarten eine kreative Grundhaltung zur pädago-
gischen Arbeit, eine hoch reflektierte Arbeitsweise, Sinn 
für Humor und die Bereitschaft, in ständiger Übung die 
eigene Beobachtungsgabe weiterzuentwickeln.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an 
den Heidjerhof e.V., Herrn Jörg Kühnert, 
Radbrucher Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, 
Tel. 04172/8091, Fax. 04172/8188, 
heidjerhof@t-online.de

Vortrag von Dr. Johannes W. 
Schneider (Dortmund):  
Die politischen Ereignisse des 
Jahres 2007  
- Rückblick und Ausblick
Mittwoch, 16. Januar, Freie Waldorf-
schule Elmshorn, Adenauerdamm 2, 
20:00 Uhr

Seit vielen Jahren beobachtet Dr. Schnei-
der das Weltgeschehen und beschreibt 
in eindrücklicher Weise Entwicklungen 
und Zusammenhänge auf der weltweiten 
politischen Bühne.Die Großen,Offensich
tlichen,ebenso wie die Verborgenen,Un
beachteten.
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Veranstaltungsanzeigen

Sinfonieorchester Eppendorf
Konzerte am 		

Samstag, dem 26. Januar um 19.00 Uhr 
in der Neuapostolischen Kirche Eppen-
dorf, Abendrothsweg 20

und am Sonntag, dem 27. Januar um 
19.00 Uhr in der Rudolf Steiner Schule 
in den Walddörfern, Bergstedter Chaus-
see 207  

Auf dem Programm stehen Werke von 
Giuseppe Verdi, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Giuseppe Martucci.

Im diesjährigen Winterprogramm mischt 
das Sinfonieorchester Eppendorf erneut 
Bekanntes mit Unbekanntem. Das The-
ma der Ouvertüre zur Oper Nabucco 
von Giuseppe Verdi ist ein Ohrwurm, 
vielen bekannt als Gefangenenchor. 
Die Sinfonia Concertante für Violine, 
Viola und Orchester gilt zurecht als 
ein herausragendes Werk Mozarts. Wir 
freuen uns sehr, dieses Kon-zert mit 
den Schwestern Rahel und Sara Rilling 
aufführen zu dürfen. Die große Unbe-
kannte des Abends ist die 1. Sinfonie 
von Giuseppe Martucci (1856-1909), 
welche in Deutschland so gut wie nie 
gespielt wird. Das Werk in d-moll ist 
eine groß orchestrierte, gewaltige Sin-
fonie mit starken Ecksätzen und zwei 
außerordentlich lyrischen Mittelsätzen. 
Ein Kennenlernen lohnt!

Das Sinfonieorchester Eppendorf, welches 
sich fast ausschließlich aus Laienmusi-
kerinnen und -musikern zusammensetzt, 

wird vom italienischen Dirigenten Fau-
sto Fungaroli geleitet.

Eintritt frei.
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22, Mo - Fr 10-16 Uhr
•	 Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, Sekretariat Frau Wany 
Mo+Do 16-18h Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Mo + Mi 
16-19 h, Fr 14-18 h
•	 Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Jens Meinert, 
Tel: 040-536 67 85
•	 Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig Hamburg-Ro-
therbaum, Rothenbaumchaussee 103, 20148 HH, Auskunft: von 
Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	 Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
verantwl. Hannelore Heidtmann, Bgm.-Schinkel-Str. 39, 25348 
Glückstadt Tel: 04124-4666, Frau Witt Tel: 04124-7795
•	 Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf  c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: E. Weitz, 551 51 69
•	 Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel. 04541/87 99 86 
•	 Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts Tel: 040-
605 04 84, M. Werner Tel: 513 34 28
•	 Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
•	 Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar      
Tel: 04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	 Arbeitsgruppe Norderstedt,  Auskunft Annelie Pfeffer         
Tel: 040-521 71 66
•	 Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Marte Hildebrandt Tel: 
04122-51284 Büro + Ute Meyer-Glöckner Tel: 040-81 17 89
•	 Arbeitsgruppe Stade Auskunft: Ursula Peters Tel: 04141-826 
69 + Borchert Rödel Tel.: 04163-2683
•	 Arbeitsgruppe Tobias-Haus
•	 Rudolf Steiner Haus Hamburg Mittelweg 11-12, 20148 Ham-
burg, Tel: 040-41 33 16-0 Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 
41 33 16-24. Mo und Mi 16-19 h, Fr 14-18 h

Andere Einrichtungen, die sich auf  
anthroposophischer Grundlage verstehen
• Anthroposophische-Gesellschaft, Christian-Rosenkreutz-
Zweig, Hamburg e.V., Kösterstr. 10, 20251 HH,  
Tel.: 460 15 58

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 Ah-
rensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
•	 Beratung für Ausbildung in der Landwirtschaft, Lehre, Zivil-
dienst, FÖJ, Clemens von Schwanenflügel, Tel.: 04187/479 (ab 
18 Uhr)
•	 Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Joachim Bauck, Tel. 0 41 32 / 912 00 

•	 Garten- und Demeterberatung: Arbeitsgemeinschaft für bio-
logisch-dynamische Wirtschaftsweise, Wolfgang Sell, Mover Str. 
8, 21423 Drage, OT Hunden, Tel.: 04179-755889
•	 Beratung für Bienenhaltung: De Immen e.V., Verein für we-
sensgemäße Bienenhaltung, Klaas Schoonbergen, Küstersweg 
25, 21079 HH, Tel. 7633870 

Bildende Kunst
• Galerie im Steiner Haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,           
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. Tel: 43280039 (Franziska Hilmer)
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• Kunststudienjahr, Brehmweg 50, 22527 HH, Auskunft und 
Anmeldung: Joachim Heppner, Tel. 44 80 661
•Galerie des Eurhythmeum, Blankeneser Hauptstr. 145,      
22587 Hamburg, Tel. 86628217

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                      
 Tel. 41 30 86-0, Fax-20
•	 Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	 Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	 Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Hamburg, 
Tel. 792 78 75
•	 Gemeindehaus Bergedorf, Duwockskamp 15, 21029 HH,     
Tel. 724 75 34
•	 Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,                 
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. Jäger)
•	 Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elmshorn, 
Tel.:   04121/50422
•	 Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 155, 
22527 Hamburg, Tel. 601 62 50 (Dr. Jäger)
•	 Methorst, Studien- und Begegnungszentrum der Christen-
gemeinschaft, Diekendörn 12, 24802 Emkendorf, Tel. 0 43 30 / 
996 90, Mo-Fr 9-12 Uhr
•	 Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
•	 Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Eurythmie
•  4.D raum für eurythmische ausbildung und kunst e.V., 
Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel. 413 316 44, e-Mail: info@4d-
eurythmie.de
•	 Eurythmie-Begegnungsstätte, Gesa Butin, Kaudiekskamp 4, 
22395 Hamburg, Tel.: 601 19 38
•	 Eurhythmeum-Ausbildung, Tel.: 866 282 17 
(Anmeldung) 22587 Hamburg, Villa Krumdal 1
•	 eurythmie ensemble hamburg; Antje Bölts, Tel. und Fax: 
6050484, Ringstr. 47 a, 22145 Hamburg

Adressen
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Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	 Brigida Schule, Initiative für die Gründung einer Kleinklas-
senschule im Südosten Hamburgs. Siehe Rudolf-Steiner-Schule 
Bergedorf
•	 Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	 Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., Auf 
dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	 Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schule 
Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/2856-15
•	 Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Op´n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	 Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelenpfle-
gebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, Tel. 68 
44 55
•	 Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 04501/1890
•	 Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 82 
27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus Mignon, 
Tel.: 82274210
•	 Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•Haus Mignon - Integrationskindergarten, Christian-F.-Hansen-
Str. 5, 22609 Hamburg Tel. 82 27 42 10
•	 Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	 Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	 Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	 Kinder- und Jugendheim Friedrichshulde, Lindenallee 96, 
22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	 Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	 „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit See-
lenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 Neu 
Neetze, Tel.: 05850/415 
•	 Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
•	 Meierhof, sozialtherapeutische Initiative in Riecklingen, 
derzeitige Geschäftsstelle: c/o Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft Franziskus e.V., Op´n Hainholt 88a, 22589 Hamburg,                    
T. 04893/1332 (Hitz)
•	 Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Woell-
merstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	 Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•	 Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	 Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammers-
bek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 040/605 67 
80
•	 Werkgemeinschaft Bahrenhof, für Seelenpflegebedürftige 
Jugendliche und Erwachsene, Dorfstr. 6, 23845 Bahrenhof,    
Tel. 0 45 50 / 99 79 -0

•	 ZusammenLeben e.V und Gemeinsam Leben gGmbH, am-
bulante Betreuung und Wohngruppen, Wohldorfer Damm 20, 
22395 Hamburg, Tel. 604 00 36

Kindergärten
•	 Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
•	 Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
•	 Waldorfkindergarten Hamburg-Mitte e.V., Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
•	 Waldorfkindergarten, Wrangelstr. 35, 20253 HH, T. 420 80 23
•	 Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH, T. 82 74 46
•	 Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	 Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	 Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, Tel. 604 78 56
•	 Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volksdorf, 
Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	 Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	 Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 7233777 und 721 22 22 
•	 Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	 Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
•	 Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	 Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	 Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	 Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 23843 
Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	 Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	 Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	 Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	 Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	 Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	 Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	 Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itzehoe, 
Tel.: 04821/84434
•	 Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	 Waldorfkindergarten Bad Segeberg,                   Am Wege 
nach Stipsdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Adressen
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Schulen
•	 Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	 Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
•	 Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	 Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	 Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	 Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	 Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Freie Waldorfschule Buxtehude
Zum Fruchthof 4, 21614 Buxtehude, 04161 / 60070 -99
•	 Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	 Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	 Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	 Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	 Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	 Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Oersdorfer Weg 2,   
24568 Kaltenkirchen, Tel. 0 41 91 / 930 10

Therapeutika
•	 Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. So-
zialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Oelkersallee 33, 
22769 Hamburg, Tel. 430 80 81
•	 Therapeutikum Hamburg-West e.V., c/o H. Batschko, Jürgen-
sallee 47, 22609 Hamburg, Tel. 82 10 36
•	 Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                             
 21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75

Sonstige Einrichtungen
•	 Förderverein für Waldorfpädagogik an der Rudolf Steiner 
Schule Hamburg Wandsbek e.V., Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Ausk.: L. u. M. Kutter, T.: 656 34 59
•	 Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 414 762 18
•	 GLS-Gemeinschaftsbank eG, Filiale Hamburg, Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 414 76 20
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, Rapp-
straße 16, 20146 Hamburg, Fon: 040 - 22 69 37 55
•	 InterWAL e.V., Verein zur Förderung des Waldorfimpulses in 
Israel, Gut Lindenhof, 22949 Ammersbek, Tel.: 605 610 25
•	 Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Bergedorf e.V., 
Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 040/7245775, 
Fax: 040/7212241

Krankenhaus
•	  Abteilung Innere und Anthroposophische Medizin im Askle-
pios Westklinikum Hamburg, Dres. Klasen/Iskenius; Suurheid 20, 
22559 HH, T.: 81 91-23 00. 
• Auskunftsstelle zur Anthroposoph. Medizin am Asklepios 
Westklinikum Hamburg: I. Voß : T. 81 91-23 09 (Zeiten lt. 
Ansage)

Kulturinitiativen
•	 Forum-Initiative, Kulturinitiative auf anthroposophischer 
Grundlage, Mittelweg 145 a, 20148 Hamburg, Tel.: 418083
•	 Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11 - 12, siehe unter „Anthro-
posophischer Gesellschaft“
•	 Verein Studienhaus Göhrde e.V., OT Nieperfitz 2,             
21369 Nahrendorf, Tel. 058 55 / 443
•	 Hofgemeinschaft Wörme, Eine Naturschule, Im Dorfe 2,  
21256 Wörme-Handeloh, Tel. 0 41 87 / 479
•	 ZeitZeichen, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11 - 12

Lehrerbildung
•	 Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18,                 
22083 Hamburg, T. 88  88  86  10

Landwirtschaft
•	 Bäuerliche Gesellschaft Nordwestdeutschland e.V. Geschäfts-
stelle Dieter Scharmer, Hof Dannwisch, 25358 Horst/Holstein, 
Tel. 0 41 26 /1 4 56 und Bauck Hof, 21385 Amelinghausen,     
Tel. 0 41 32 / 912 00
•	 Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
•	 Stiftung Aktion Kulturland, Tel. 414762-10,                      
 email: info@aktion-kulturland.de, www.aktion-kulturland.de

Medizinische Initiativen
•	 Ergon e.V., Beratung und Betreuung von Suchtkranken und 
ihren Angehörigen (auf anthrop. Grundlage), Kontakt: Christine 
Schöne, T. 645 08 082; Georg Lunau, T. 45 50 95 (Praxis)
•	 Victor Thylmann Gesellschaft e.V., u.a. Auskunftsstelle zur 
Anthroposophischen Medizin, Geschäftsstelle: Suurheid 20,   
22559 Hamburg, Tel. 81 33 53 (14-17 Uhr)
•	 Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst Rissener Landstr. 193, 22559 Hamburg,                
T.: 819980 - 0
•	 Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47,              
21039 Hamburg, Tel.: 723 50 09
•	 Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083

Musik
•	 Musikseminar Hamburg, Max-Brauer-Allee 24,                
22765 Hamburg, Tel.: 44 75 31
•	 Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976
•	 Freie Musikschule Hamburg e.V., Geschäftsst.: Rahlstedter 
Weg 60, 22159 HH, T. 0 45 43 / 7036 

Schauspiel
•	 Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig 
Hamburg, Ltg: Lore von Zeska, Rothenbaumchaussee 103,             
Tel. 880 63 70 (Mo-Fr, 9 - 13 Uhr)

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusam-
menarbeit mit den Einrichtungen auf anthro-
posophischer Grundlage. Jede Einrichtung ist 
autonom und für ihre Ankündigungen selbst 
verantwortlich. Der Herausgeber übernimmt 
keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der Termine und Adressen. Die mit Na-
men gekennzeichneten Beiträgen geben nicht 
unbedingt die Meinung des Herausgebers wie-
der. Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach 
Rücksprache mit der Redaktion.
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147, 20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
Fax 41 47 62 44; e-mail: C.Pflug@web.de Re-
daktion: Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine 
Pflug. Herausgeber: Gemeinnützige Treuhand-
stelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 20148 
Hamburg, 
Druck: Media Druckwerk
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, GLS Gemeinschaftsbank eG, BLZ 430 
609 67, Konto : 29 007 910. Konto nur für 
Spenden: 12454804 GLS-Bank, BLZ 430 60967, 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Son-
derkonto Hinweis). 

Die Bibliothek 
am Rudolf Steiner Haus

Bücher zum Thema: Anthroposophie, Biographie, 
Ernährung, Eurythmie, Geschichte, Goethe, Medi-
zin, Mythen und Sagen, Mysterien, Pädagogik ... 
und die Gesamtausgabe Rudolf Steiners Schriften 
stehen für Sie zur Ausleihe bereit. 

Das Antiquariat 
am Rudolf Steiner Haus

bietet anthroposophische Literatur zum Verkauf. 
Bücherspenden werden gern entgegengenom-
men. Abholmöglichkeit vorhanden. 
Öffnungszeiten: Mo u. Mi: 16.00-19.00, Fr: 14.00-18.00. 

Mittelweg 11-12, Tel: 41 33 16-24
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Tag der Treuhandstelle am 
1.12.2007
Wie jedes Jahr, so trafen sich auch in 
2007 die Mitglieder der Treuhandstelle 
in den Räumen in einer von ihr geför-
derten Einrichtung – dieses Mal im 
Priesterseminar. 
Im Vordergrund stand die Vorstellung 
des neuen Geschäftsführers Georg Pohl, 
der seine Zukunftspläne für die Arbeit 
darstellte. Ebenfalls Gedanken und 
Konzepte für die Zukunft berichteten 
drei Arbeitskreise der GTS. Der Kreis um 
das „Förderprofil“ macht sich Gedanken, 
dass Unterstützungen dahin f ließen 
sollen, wo wirklich etwas „Neues in der 
Welt passiert“. Die zweite Gruppe arbeitet 
am Gesamterscheinungsbild der GTS: 
welches Image will man sich geben? Der 
dritte Arbeitskreis sucht nach Ideen, wie 
man Förderer, Nutznießer und Mitglieder 
zusammenbringen kann und beschäftigt 
sich in dem Zusammenhang auch mit 
der Frage, was Spenden und Schenken 
bedeutet. 
Das „Produkt“ der GTS ist Förderung. 
Diese kann darin bestehen, dass die Mit-
gliedseinrichtungen Rechtsberatung er-
halten, finanzielle Mittel zur Verfügung 
gestellt bekommen, dass über einen an-
deren Umgang mit Geld informiert wird 
und dass insgesamt Öffentlichkeitsarbeit 
betrieben wird. 
Gerade das nächste Jahr verspricht in 
dieser Hinsicht viele Gelegenheiten: Am 
18.11. 2008 gibt es seit 30 Jahren die Ar-
beit der GTS im Mittelweg 147! In diesen 
Jahren konnten viele Initiativen hier 
ihren Anfang finden, wurden gefördert 
und begleitet.  

Aus der Arbeit der GTS Hamburg e.V.

Vogthof

Der Vogthof ist eine Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 
am Stadtrand von Hamburg mit 46 stationären und 12 
teilstationären Plätzen für erwachsene, seelenpflege-be-
dürftige Menschen.

Für 2008, spätestens 2.Halbjahr, suchen wir eine enga-
gierte Persönlichkeit, welche die verantwortungsvolle 
Aufgabe der Heimleitung übernimmt.                           
 
Wir erwarten:
- ausreichende Qualifikation (im Sinne der Heimpersonal-
  verordnung)
- Erfahrung in der praktischen Arbeit (Bereichspräsenz)
- Sicherheit im Umgang mit den Aufgabenbereichen 
  Personalpolitik, 
- Geschäftsführung und Interessenvertretung nach Außen
- zeitgemäßer Umgang mit der anthroposophischen Men-
  schenkunde als Vorraussetzung für die Weiterentwicklung
  der Sozialtherapie
				               
Wir bieten:
- volle Stelle mit entsprechendem Gehalt
- aufgeschlossenes lebendiges Kollegium
- ausreichende Einarbeitungszeit
- Unterstützung durch die bereits bestehende Heimleitungs
  konferenz und den Vorstand des Trägervereins.	  	
			    	   	
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden sie bitte an die 
folgende Adresse, zu Händen des Vorstandes:
Vogthof, Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek
Tel.: 040-605 67 80
          info@vogthof.de         www.vogthof.de
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Eine private Kleinanzeige 
kostet  

pro Satzzeile (40 Anschläge) Euro 1,80;  
bei Chiffre Euro 3,- zusätzlich.

Bitte den entsprechenden Text mit Bezah-
lung in Form von Briefmarken oder Geld in 
Scheinen zuschicken  

bis zum 13. des Vormonats:  
Hinweis, Mittelweg 147, 20148 HH

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß nur 
diese Art des Auftrags aktzeptiert werden 
kann. Alle anderen Verfahren über e-mail, 
Fax, Telefon sind zu unübersichtlich und 
zeitaufwendig. 

Der Hinweis  
im Abonnement

für monatlich Euro 2,-

Bitte entsprechenden Betrag für den  
gewünschten Zeitraum überweisen auf das 

Kto Nr. 29 007 910, GLS Gemeinschaftsbank, 
BLZ 430 609 67. 

Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Und vor allem: Absender nicht vergessen! 

Möblierte 2-Zi-Whg, Mittelweg, Nähe 
Dammtor, ab sofort zu vermieten. 45m², 
Miete EUR 690,- (inkl. Strom, Heizung, 
Wasser und Betriebskosten) Kaution EUR 
1600,- Telefon: 040-64881163

Haben Sie es schon gemerkt? Der Aufschwung ist da! 
Die Preise fallen, die Gehälter steigen (ausgenommen 
die Bezüge der AG-Vorstände). Wer noch nicht 
vom Merkel‘schen Konjunkturfieber 
erfasst worden ist, sollte schnellstens 
den patentierten Aufschwinger unter 
Chiffre 7 bestellen. Damit kommt auch bei Ihnen 
der Aufschwung, Der Aufschwinger wird Sie endlich reich 
machen, zumindest geistreich!

Suche nette Mitbewohnerin für 2 Zi (40 
qm), Balkon, gern auch mit Kind, Küche 
und Bad gemeinsam. Große Wohnung 
am Stadtrand in alter Wassermühle, 500 
EUR incl. NBK. Tel.: 040/71 24 123

Sie suchen einen anthroposophisch orien-
tierten Zahnarzt in Hamburgs Westen? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in der 
Zeit von Mo - Fr: 8-13 h; Mo, Die, Do: 15 
- 19 Uhr, Fr: bis 17 Uhr an. Tel.: 040/390 
04 64. Dr. Munzel

www.Anthro-Antiquariat.de
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 Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen und 
Angebote von der Redaktion weder geprüft noch 

bewertet werden

Ostsee. Fewo in Reetdachkate mitten im 
Naturschutzhof, 2 km Wanderweg zum 
Strand. 3 Reit-Norweger, Fahrräder und 
Stille, pro Tag: 45 EUR. Tel. 04632-
876460, bzw. -7266, Fax: 04632- 7240

Hauswirtschaftl. Hilfe (deutschsprachig) 
in einer Wohngruppe in Hamburg-Berg-
stedt gesucht, auf 400 Euro-Basis. Tel.: 
(040) 604 94 59 (AB) 

Die auf waldorfpädagogischer Basis 
arbeitende Kita Bullerbü sucht zwei 
Erzieher/innen mit Waldorfausbildung/-
erfahrung sowie eine Honorarkraft in 
Springerfunktion. Heinrichstr. 14a, 
22769 Hamburg.

Wohnen (+ Arbeiten) bei Bad Segeberg. 
Wir (Familie mit 4 Kindern) suchen 3 
- 4 Bauparteien, gerne Familien, die die 
Ausbaureserven unseres Resthofes nutzen 
wollen. 04551-995581

Depression. Ich suche Menschen, die mit 
diesem Thema zu tun haben als Betrof-
fene oder Therapeuten, um Erfahrungen 
auszutauschen / gemeinsam nach neuen 
Möglichkeiten zu suchen. Chiffre 1108

Bitte um Mithilfe! Benötige für meine 
Tochter 10 Jahre alte Waldorfschülerin 
dringend finanzielle Unterstützung, ger-
ne auch in Form von Patenschaften für 
Grundversorgung. Sie hat außer mir keine 
Familienangehörigen. Chiffre 2108

Ant iqua r ia t  Ruth  Jäge r  L i t e r a -
tu r zur Anthroposoph ie , Pol it i k , 
Geschichte, Theologie, Literatur ...  
www.antiquariat-jaeger.de
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Italien/Marken: 4 FeWo, 2 - 5 Pers. 
300-450 EUR per Wo. von privat. Tel. 
040/55583005, Fax 040/55583004, 
email: italien@Klausmoehrmann.name

Gemütliche Wohnung frei! 2 - 3 ZiWhg 
mit zusätzl. Kaminofen auf schönem 
Hof in der Göhrde zu vermieten. Tel.: 
05855-979276

Priesterseminaristin sucht ein Zimm-
mer ab 1. Feb. , vom Mit telweg 13 
max. 20 Min. mit dem Rad entfernt. 
(Schwed in ,  48 ,  Nicht r aucher in) .  
emai l: vavva.hf@hotmail.com Tel. 
040/18045494 (abends)

Kurse in der Eurythmiewerkstatt: 1) Die 
menschliche Gestalt aus dem geistigen 
Ursprung. Montags, 19 - 20 h, vom 4.2. 
- 3.3.08, 5x. 2) Liebe deinen Tempel, da-
mit die Seele Lust hat, darin zu wohnen. 
Pflegende und aufbauende Übungen auf 
Grundlage der Poesie. Montags, 10 - 11 
Uhr und freitags 20 - 21 Uhr, vom 6.2 
- 5.3.08, 5x. Kursgebühr 45 EUR (Freund-
schaftspreis 40 EUR, wenn ein Teilnehmer 
mitgebracht wird)

Suche wg. finanzieller Notlage einen 
Paten, der den Musikunterricht für mein 
Kind, 7, 1.Klasse Waldorfschule finanzie-
ren könnte. Chiffre 3108

Kreta: 5 Ferienwohnungen, 2 - 5 Personen 
v. Privat, 350 m zum Strand, 300,- bis 
450,- EUR pro Woche inkl. Transfer. Tel.: 
040/55 58 30 02, Fax: 040/55 58 30 04



51Hinweis Januar 2008 51




